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Schmied, François Louis, Maler und Graveur, Paris, rue
Halle, 14. Kreis (ohne Angabe der Ausstellungsbeteiii-
gung).

Fornerod, Rodolphe, 8, rue Lamark, Salon de la Société

nationale des Beau-Arts, 1907.
Marclay, Henri, sculpteur, 13, rue Méchain, Salon de la

Seciété Nationale des Beaux-Arts, 1905 et 1906.

Acht Sektionen haben auf die verschiedenen in der

Tagesordnung der nächsten Generalversammlung vorge-
merkten Vorschläge geantwortet.

Da diese Antworten jedoch leider nicht immer ausführ-
lieh sind, so ist es schwierig, entgültige Beschlüsse daraus

zu entnehmen ; immerhin können sie als Richtschnur die-

nen und den Abgeordneten auf diese Weise ihre Aufgaben
erleichtern :

1) Was die TrKäDwy d« PA/ray.v betrifft, so sind 7 Sek-

tionen damit einverstanden. Vier möchten denselben auf
10 Fr. festgesetzt sehen (Luzern, Zürich, Neuenburg, Aarau)
und drei (Paris, M/ÏHcAm, Gent) während für einen Beitrag
von 8 Fr. Bern behält sich die Entscheidung vor. Niemand
erhebt Widerspruch.

2) ww Damm zw de« Pierara ;
Fünf Sektionen nehmen den Vorschlag an, verlangen

jedoch völlige Gleichstellung der Damen mit den Herren

(Luzern, Zürich, Bern, Aarau Paris). Drei Sektionen er-
heben Einspruch (Neuenburg, München, Genf.)

3) fTb/V t/df PrtiwVfcwfcw m t/tr Grwrra/wrrflw/wt/Mn^.
Sechs Sektionen nehmen den Vorschlag an. (Luzern,

Zürich, Genf, München, Aarau, Paris). Zwei Sektionen

Neuenburg, Bern) beteiligen sich nicht.
4) Z/wMt/mmj? 2/« Zri. 49 t/er Ata/w/ew (TbrôeAZagy ttw

Z»ncK)
Sieben Sektionen sind damit einverstanden. (München

beteiligt sich nicht.)
5) //if wewe MzV^/zez/er.

Mit Ausnähme von einer Sektion (Luzern) nehmen alle
diesen Vorschlag an.

6) Fbrre/t/wy Äi7/;/Afer^er. PeorFfl«waf/on der Zew/rw/-
fewzz/eer.

Vier Sektionen (Luzern, Neuenburg, Bern und Aarau)
nehmen den Vorschlag an, vier beteiligten sich nicht.
(Zürich, Genf, München, Paris.)

7) Pwrr/w Mzf^/zeder.
Fünf Sektionen nehmen den Vorschlag an, (Luzern,

Neuenburg, Genf, Bern, Arau). Drei beteiligen sich nicht.
Wir haben in dieser übersichtlichen Zusammenfassung

uns nicht mit den Antworten der Basler Sektion befassen

können, da uns dieselbe zu spät zukamen. Wir werden den

Inhalt des Briefes des Herrn Präsidenten Châtelain in der

Versammlung der Abgeordneten zur Kenntnis gelangen
lassen.

Da also der grösste Teil der in der Tagesordnung der

Generalversammlung vorgemerkten Vorschläge durch die

Sektionen erledigt ist, vereinfacht sich die Aufgabe der Ab-

geordneten bedeutend, und was die Generalversammlung
betrifft, so werden wir der Ansicht unseres Kollegen Em-

menegger folgeleistend, dieselbe einfach ersuchen, sie möge
die von den Abgeordneten gefassten Beschlüsse durch ihr
Votum bestätigen.

AUSSTELLUNGEN

AUSSTELLUNG DES VEREINS

Leider ist es der Zürcher Sektion nicht gelungen, ein

passendes Lokal für unsere Ausstellung ausfindig zu ma-
eben. (Siehe den anderwärts veröffentlichten Brief vom

31. Mai.)
Auch wir hatten stets auf das frühere Arlaudsmuseum

in Lausanne gerechnet, doch erwiesen sich die Einrich-
tungskosten als so erheblich, dass wir hierauf verzichten

mussten.
Vielleicht stände in einer andern Stadt ein passendes Lo-

kal zur Verfügung Leider wissen wir keinen Bescheid

hierüber. Sollte eine der Sektionen einen diesbezüglichen

Vorschlagzu machen haben, so wären wir ihr sehr zu Dank

verpflichtet, wenn sie uns denselben baldmöglichst zugehen
Hesse.

GENFER MUNICIPALAUSSTELLUNG

Der Verwaltungsrat veranstaltet dieses Jahr eine städtische

Kunstausstellung, welche am 31. August im Wahlgebäude
eröffnet werden, und bis zum 27. Oktoker dauern wird.

Es können sich an dieser Ausstellung alle in Genf an-
sässieen Künstler und alle schweizerischen Künstler be-

D

teiligen.
Die Originalwerke lebender Künstler oder solcher, die

im Laufe des Jahres mit Tod abgegangen sind, werden

folgender Ordnung gemäss in Empfang genommen :

1. Oelgemälde ; 2. Aquarelle, Pastellgemälde und Zeich-

nungen ; 3. Kupferstiche und Lithographien ; 4. Bildhauer-
werke und Gravierarbeit auf Denkmünzen ; 5. eingerahm-
te Emaille- oder Porzellanbilder ; 6. Gegenstände dekora-

tiver Kunst.
Die Anmeldungen betreffs Beteiligung an der Ausstellung

müssen vor dem 30. Juni beim Ausstellungssekretariat im
Rath-Museum eingereicht werden und die Einsendung der

Werke muss vor dem 5. August stattfinden.
Es stehen den Beteiligten und Lusttragenden Reglements-

heftchen und Beitrittszettel im Bureau des Verwaltungs-
rates, sowie auch im Rath-Museum zur Verfügung. Ge-

fallige Nachfragen möge man an das Ausstellungsbureau
im Rath-Museum richten.
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